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F B P - T e r m i n e  

Wahlversammlung der 
FBP Schellenberg 
SCHMALLENBERG - A m  Sonntag, den 19. 
Januar findet unsere Wahlversammlung im 
Gasthays Krone statt. Irrt Rahmen dieser 
Veranstaltung präsentieren der .Vorsteher­
kandidat N o r m a n '  Wohlwend und seit) 
Gemeinderatsteam ihr Programm .für  ;die 
Gemeinde\yahlen, das sie "in den letzten-

-Wochea zusammen erarbeitet haben. Das 
Abendprogramm beginntum 18:30 Uhr riiit 
einem Apdro, Wir laden Sie herzlichst ein zu 
unserer Präsantation und freuen uns über 
zahlreichen Besuch. . 

, FBP-Ortsgruppe Schellenberg 

FBP-Wahlparty 
BALZERS - Die Ortsgruppe d e r  FBP Bal­
zers lädt alle interessierten Einwohnerinnen 
und Einwohner zur Wahlveranstaltung "vom 
Donnerstag, den 23. Januar um 19.30 Uhr  in 
den Kleinen Gemeindesaal Balzersein. Vor­
steherkandidat Anton Eberle und sein 
Gemeinderatsteam. offerieren einen Äp£ro. 
Anschliessend werden Schwerpunkte aus 
dem Wahlprogramm vorgestellt. . Musika­
lisch wird Peter Paul für beste Unterhaltung 
sorgen. Lassen Sie sich vom' Programm 
überraschen, es  sind noch weitere Überra­
schungen geplant: FBP Ortsgruppe Balzers 

FBP-Zvieri in Triesen 
TRIESEN - Die FBP-Ortsgruppe Triesen 
veranstaltet vor den Vorsteher- und Gemein-
deratswahlen, die am 31. 1. und 2:2. durch'-' 
geführt werden, einen FBP-Zvieri in der alten 
Weberei. An diesem Anläss besteht noch ein­
mal die Gelegenheit, die Kandidatinnen und 
Kandidaten besser kennen zu lernen und mit 
ihnen direkt ins Gespräch zu kommen. Wir 
freuen Uns a u f  Zahlreiches Erscheinen u n d '  
-interessante Diskussionen am Samstag,'den 
25. Januar um 17 Uhr in der alten Weberei in 
Triesen. FBP-Ortsgruppe Triesen 

«free boarding pass  party» 
SCHAAN - A m  Samstag, 18. Januar, ab 
20.00 Uhr findet im Central (Billard-Club) 
in Schaan der Jugend-Event «free boarding 
pass party». statt. Im Mittelpunkt des Abends 
steht Unterhaltung, Musik und natürlich ein 
attraktiver Wettbewerb. Freier Eintritt, ein 
Begrüssungsgetränk, cooler DJ-Party-
Sound und die Chance, ein Flugticket in die 
Trendmetropolen New. York, London oder 
Berlin zu gewinnen. Ein Fest zum Abheben 
- fasten seat belt and take öff! Schau vor­
bei, es lohnt sich! FBP-Ortsgruppe Schaan 

FBP Planken Jädt ein 
PLANKEN - Die FBP-Ortsgruppe Planken 
lädt alle Einwohnerinnen der Gemeinde 
Planken am Mittwoch, 22. Januar 2003 um 
19 Uhr zu einem Hock ins Dreischwestern-
haüs ein. Die kommenden Vorsteher- und 
Gemeinderatswahlen finden am-31. Januar 
und. am 02. Februar statt. In gemütlicher 
Atmosphäre und lockeren Tischgesprächen 
bietet sich nochmals die Gelegenheit, mit 
unserem engagierten Kandidateriteam über 
aktuelle Themen aus-der Plankner.Gemein-, 
depolitik zu diskutieren. Der Ortsgrüppen-
vorstand freut sich auf Ihren Besuch. 

FBP-Zbrenn im Cafe Öetiri 
in Ruggell 
R U G G E L L  - Die FBP-Ortsgruppe Ruggell 
veranstaltet vor den Gemeinderatswahlen 
am Mittwoch, den 29. Januar um 15 Uhr im 
Caf£ Oehri in Ruggell einen FBP-Zbrenn, 
wie in alten Zeiten. An diesem Anlass 
besteht die Gelegenheit, die Kandidatinnen 
uiid Kandidaten besser kennenzulernen und 
mit ihnen direkt ins Gespräch zu kommen. 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei­
nen und auf interessante Diskussionen. 

FBP-Ortsgruppe Ruggell 

« 
Konsequente und ergebnisorientierte Energiepolitik in Triesen 

TRiESEN - In den letzten Jahren 
ha t  der  Triesner Gemeinderat 
verschiedene Massnahmen 
zum gezielten Energiesparen 
auf kommunaler und privater 

. Ebene getroffen. Die Verab­
schiedung eines entsprechen­
den Förderreglementes s t e h t  
unmittelbar bevor. Uni die 
Aktionen künftig noch besser 
koordinieren zu können und um 
weitere  Akzente zu setzen, 
strebt  Triesen jetzt als  ers te  
liechtensteinische Gemeinde 
die Teilnahme am Programm 
«Energieschweiz» an. -

Durch verschiedene Massnahmen 
hat sich die Gemeinde Triesen in 
den letzten Jahren in die Position 
einer liechtensteinischen Vorreiterin 
in S.achen Energiepölitik gehievt.' 
Sämtliche Projekte, die gemäss dem 
Energiespargesetz von 1996 vom 
Land gefördert werden, erhalten in 
Triesen im Rahmen eines Impuls-
programms. zusätzliche Unterstüt-. 
zung vorv50 % der Landessubventi­
on. Für thermische Solaranlagen an 

.Privatbauten entrichtet die Gemein­
de sogar zusätzlich 200 % zum Lari-: 
desbeitrag. Doch damit noch lange 
nicht genug] 'Die Palette der ener? 
^ p o l i t i s c h e n  Massnahmen um-
fasst gegenwärtig verschiedenste 
Bereiche von der umweltfreundli­
chen Energieversorgung über Ener-
giesparmdssnahmen in und -an 
Gebäuden bis hin zur Förderung des 
öffentlichen Verkehrs. 

Zahlrelcheenergiepolltisdie   r 
Massnahmen 

In Triesen <vird mit Blockheiz­
kraftwerk, Hackschnitzelfeuerun­
gen, Fotovoltaik- und Solaranlagen 
bereits seit längerer Zeit erfolg­
reich au f  umweltfreundliche Ener­
giegewinnung gesetzt. Bald schon " 
möchte die Gemeinde .zudem aus 
dem Kleinwasserkraftwerk Letza­
na  sauberen Strom für d e n  Eigen-

Triesen setzt auf nachhaltige Energiepolitik: Die Turbina des Kleinwässerkraftwerks Letzana kiinnte schon bald 
sauberen Strom für den Eigenbedarf der Gemeinde produzieren. 

bedarf beziehen. Die Vorbereitun­
gen, hierfür laufen. Energieversor-
g u n g i s t  jedoch nur die eine Seite. 
Zu  einer umfassende!1» Energiepoli­
tik gehören auch Massnahmen, die 
zur Energieeinsparung beitragen. 
Hier präsentiert sich Triesen mit 
der  kürzlich erfolgten Einführung 
einer Energiebüchhaltung ebenfalls 
vorbildlich, genauso wie in der 

Tördörürig dös' öffentlichen Ver­
kehrs .durch'Massnahmen, die den 
privaten Energieverbrauch verrin­
gern helfen. In • Triesen erhalten ' 
zum eitlen alle- Einwohnerinnen 
und Einwohner 50  % des Kaufprei­
ses eines LBÄ-Bus-Äbos zurücker­
stattet, zum anderen bietet , die ' 
Gemeinde sogenannte Flexi-Cards 
des SBB:Gen'eralabonriements zu 
einem günstigen Tagespreis an. 

Mit seinen Beschlüssen hat der 
Triesner Gemeinderat in der jünge­
ren Vergangenheit fortlaufend die 
Weichen zur Verfolgung einer 
nachhaltigen Energiepolitik g e ­
stellt. Es ist nun folgerichtig, die 
Zukunft zu  planen;: indem diese 
einzelnen .Aktionen in einen 
Gesamtkontext gestellt werden und 
künftig einer verbesserten Koordi­
nation und Kontrolle unterliegen' 
sollen. Aus diesem Grund interes­
siert sich die Gemeinde für die 

.Teilnahme am Programm «Erier-
gieSchweiz» und für  die Errei­
chung .des • Labels «Energiestadt»* 
Diesres Energiestadt-Label wird 
Gemeinden jeder Grösse verliehen, 
die ausgesuchte energiepolitische 
Massnahmen realisiert oder  
beschlossen haben. Es ist Leis-

. tungsausweis für eine konsequente 
• und ergebnisorientierte Energiepo­

litik und nimmt die. Gemeinde für 
' eine nachhältige Entwicklung in 

die Pflicht. A m  kommenden Diens­
tag, dem 2 1 - J a n u a r  erhält der 
Triesner Genieinderat Gelegenheit, 
sich über die Anforderungen zur 
Erreichung des Labels zü informie­
ren. Die Vorzeichen, dass Triesen 
bald schon eine nder mehr, als 7 0  
Städte und Gemeinden mit Ener-

. giestadt-Status se in  könnte, 'sind 
angesichts der bereits heute v e r ­
wirklichten Massnahmen günstig. 

Weiterführende. Informationen 
zum Programm «EnergieSchweiz» 
und zum Label «Energiestadt» fin­
d e n ,  sich im Internet unter-den 
Adressen  www.energiesfadt.ch und 
www.energie-schweiz.ch. 

«Woher komm' ich, wohin geh' ich?» 
Präsentation der Chronik alteingesessener Vaduzer Bürgerfamilien 

VADUZ - Am Freitag w a r  e s  
soweit. . Die mit Spannung 
erwar te te  Herausgabe d e r  
«Vaduzer Familienchronik» 
erfuhr Im Rathaus Vaduz; Ihre 
offizielle Präsentation. Das 
Werk umfasst neun Dände inkl. 
Stammtafel- und Registerband 
• Eva Baum 

Die . Freude stand Bürgermeister 
;lic.oeC. Karlheinz Ospelt i m  
Gesicht geschrieben, als dieser die 
Anwesenden -begrüsste und das 
2000 Seiten, umfassende Werk prä­
sentierte. Er freue sich, die neun 
Bände der Bevölkerung zur Verfü­
gung zu stejlen. «Seine Wurzeln zu 

. kennen, .zu wissen, woher man 
abstammt, ist ein Bedürfnis eines 
jeden», führte er  aus. Viele enga­
gierte und interessierte Menschen 
haben daran gearbeitet und viel 
Zeit in die Erstellung dieser Fami- . 
lienchronik investiert. Zurückge­
griffen wurde auf Aufzeichnungen 
des Triesner Pfarrers Fridolin 
Tschugmell (1896-1981) ,  welcher 
sich zeitlebens mit der Geschichts­
und Familienforschung des Landes 
beschäftigte. Ein ganz besonderer 
Dank ging an Margrit Büchel­

Gestern wurde Im Vaduzer. Rathaus die Familienchronik von Vaduz vorge­
stellt. Im Bild von links Gebhard Ospelt, Hanspeter Gassner, Heinz Her­
mann, Bürgermeister Karlheinz Ospelt, Mathlas Ospeit, Herbert Hübe, 
Margrit Büchel-Gassner und Marco Nescher. ' 

Gassner, welche eine Auswahl des 
Bildmaterials aus der Sammlung 
ihres Vaters Hubert Gassner, wahre. 
Schmuckstücke. aus • einer vergan­
genen Zeit; einer breiten Öffent­
lichkeit zugänglich- /machte. 
Gedankt wurde auch dem Redaktor 
Mathias Ospelt, dem Graphiker 
Hanspeter Gassner, Gebhard 
Ospelt von der Gemeindekanzlei, 

Herbert Hilbe für die Bearbeitung 
der Daten und Anton Banzer, der  
mit sejtien an der Triesner Chronik 
gemachten-Erfahrungen zur Seite 
stand. 

Die Vaduzer Familienchronik 
Mathias Ospeit stellte das in 

sechs arbeitsreichen Jahren ent­
standene Werk vor. Dieses baut 

' ' ' • v 

inhaltlich au f  den Angaben von 
Fridolin Tschugmells «Familien­
buch, Vaduz (1550 - 1950) auf wie 
auch formal an  den.Familienchro­
niken der  Gemeinden Triesen und 
Triesenberg. A u f  . den neuesten 
Stand gebracht durch Beizug von . 
Daten aus dem Vaduzer Gemeinde­
archiv, der  Vaduzer Ein wohnerkon­
trolle und dem Zivilstandsamt wur­
den die Angaben bis züin Sommer 
2002 aktualisiert. 

Die Bände enthalten alle 43 alt­
eingesessenen Vaduzer Bürgerge-. 
schlechter, seit Beginn der  Auf­
zeichnungen in  den Pfarrbüchern 
dokumentiert. Umfangreichere 
Geschlechter sind unterteilt in 
Stämme und Zweige", welche wie­
derum weiter .verfeinert wurden. 

Ergänzt wurde das Ganze mit  
. kleinen anekdotischen Erzählun­
gen, wenn es sich u m  schriftliche 
Aufzeichhurigen aus. der  Literatur 
handelt. Ein einmaliges Werk, in 
welchem sich die Vaduzer Famili­
en über Jahre informieren können. 

Die Chronik kann ab  nächster 
Woche im Rathaus .ziim Preis von 

.250 Franken bezogen werden. 
Band 9 mit 107 Familienstammta-
feln wird zu einem späteren Zeit­
punkt ausgeliefert. 


